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Ausgangslage

Die Betriebe im Inland kampfen mit einem stark akzentuierten Arbeitskraftemangel

Die demografische Entwicklung wie auch das unterdurchschnittliche Wachstum des
Arbeitsvolumens fuhren zu einer Licke von gegen einer 2 Mio. Arbeitskraften in den
nachsten 10 Jahren

Fur den SAV hat die Ausschopfung des inlandischen Arbeitskraftepotenzials Prioritat,
subsidiar ist die Wirtschaft aber auch weiterhin auf Zuwanderung angewiesen

Trotz Digitalisierung und Automatisierung wachst die Anzahl Stellen in der Schweizer
Wirtschaft rasant (Aufbau von fast einer Million neuer Stellen in den letzten 20 Jahren)



Beschaftigungssituation bleibt angespannt
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Arbeitskrafteengpass beeintrachtigt Betriebe negativ
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Hemmnis Arbeitskraftemangel bleibt zentral

6

80%

60%

40%
20% I I
0% -

Baugewerbe
Chemie/Pharma
Finanzen/Versicherungen
Gastgewerbe

B 2023a3

Schweizerischer Arbeitgeberverband,

Mittelwert (2015 bis 2019)

Gesundheit
Grosshandel
Information/Kommunikation
Tech-Industrie

Quelle: KOF

Konferenz der Stadteinitiative, 15. September 2023

Der Anteil im Tagesgeschaft vom
Arbeitskraftemangel betroffener Betriebe
bleibt ungewohnlich hoch

Die starksten Ausschlage im Vergleich
zum langerfristigen Mittelwert zeigen sich
im Gesundheitswesen (38 PP) sowie dem
Bau- (33 PP) und Gastgewerbe (30 PP)




Inlandische Arbeitskraftepotenziale

Inlandisches Arbeitskraftepotenzial: Die 5 Potenziale und die Initiativen des SAV
sind:

— Jugendliche CHAFJU[L:JE

— Frauen und insbesondere Mutter rﬁ'} Alianz im Bundespariament
— Altere Personen focus50+ i

— Gesundheitlich beeintrachtigte Personen compasso/

- VOFIaUﬁg angenommene Und anerkannte F|UCht|inge Staatssekretariat fir Migration SEM
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Integrationsagenda des Bundes
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Personliche Erstinformation
Potenziale erkennen und nutzen
Maoglichst rasch die Sprache lernen
Gezielt begleiten und unterstutzen
Konsequent fordern und fordern

Vertraut machen mit den Lebensge-
wohnheiten in der Schweiz




Erwerbstatigenquoten nach Nationalitaten (1/2)
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Erwerbstatigenquoten nach Nationalitaten

Deutsche und Osterreicher sind sehr hiufig erwerbstitig; Russen, Eritreer
und Tiirken haben tiefere Erwerbstatigenquoten

Erwerbstatigenquote nach Nationalitat in Prozer"t

Deutschland
Osterreich
Slowakei
Frankreich
Schweiz 85,5
Griechenland
Niederlande

Portugal

25- his 84-Jahrige, Durchschnitt 2018 bis 2022
Quelle: Bundesamt flr Statistik NZZ [ sew.
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(2/2)

m Die hochste ETQ haben Personen
aus Deutschland, die tiefsten jene
aus Russland

m  Schweizer/innen haben eine tiefere
ETQ als Personen aus Deutschland,
Osterreich und der Slowakei

m Die drei Lander mit den tiefsten ETQ
sind die Turkei, Eritrea und
Russland




Wie gut und nachhaltig sind Fluchtlinge im Arbeitsmarkt?

Abbildung 5: Dauer der Erwerbstatigkeit von VA/FL mit Einreise 2014 und Alter bei | Von den 8‘350 201 4 elngerelsten Vorlauflg
Einreise von 16-55 (n=8350) in den Jahren 2020/21* . .
Aufgenommenen und Fllchtlingen waren
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Erkenntnisse zur Arbeitsmarktintegration von Fluchtlingen

®m  Fluchtlinge finden in der Schweiz nur schlecht eine Arbeit, und dies auch nach Jahren ihrer Ankunft
- Schlecht fur Gefluchtete und Schweiz

=  Erwerbstatigenquote von Eritreern, Nordmazedoniern, Kosovaren und Bosniern ist mit 59,2 bis
67,5% deutlich tiefer als jene der Schweizer (85,5%)

m Die Schweiz steht bei der Integration von Gefllichteten vergleichsweise schlecht da:
— Ca. 30% aller Gefluchteten haben nach funf Jahren eine Beschaftigung, ein Wert vergleichbar mit

Deutschland
— In Landern wie Norwegen, Danemark, Grossbritannien, USA und Kanada sind es 40% oder mehr
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Hindernisse bei der Arbeitsmarktintegration (1/2)

= Lange Asylverfahren schaffen Unsicherheit und verzogern die Integration

= Viele der Migrantinnen und Migranten haben gesundheitliche Probleme oder sind traumatisiert
— Motivation zur Erwerbsintegration fallt schwer

= |Inlandervorrang gegenuber Asylsuchenden in gewissen Kantonen
— Arbeitgeber muss aufzeigen, dass es keinen adaquaten Arbeitnehmenden (Schweiz resp. EU)
gibt
— Durchsetzung des Inlandervorrangs reduziert Erwerbschancen von Gefluchteten um bis zu
30%

m  Fluchtlinge unterliegen zunachst einem Arbeitsverbot (kantonal unterschiedlich lange Dauer)
— Systematisch aufgehoben wurde dieses erstmals bei den Fluchtlingen aus der Ukraine (Status S)
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Hindernisse bei der Arbeitsmarktintegration (2/2)
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Arbeitsmarktintegration wird schwieriger, je langer ein Arbeitsverbot fur die Fluchtlinge
dauert
— Spaterer Arbeitsmarkteintritt wirkt sich nachhaltig negativ aus

Schwierig ist zufallige Verteilung von Fluchtlingen auf die Kantone
— Dabei werden Sprache und berufliche Qualifikation ignoriert

Gewisse Kantone vergeben keine Arbeitsbewilligungen fur Fluchtlinge der Nachbarkantone,
beschranken die Branchen, in denen Asylsuchende arbeiten durfen (bspw. Kanton Glarus) oder
untersagen die Selbstandigkeit wahrend des Asylverfahrens

Fur vorlaufig Aufgenommene wurden viele der Restriktionen abgeschafft, um Sozialleistungen
zu senken

Zudem sind Empfangerinnen und Empfanger von Sozialhilfe potenziell unzufrieden

Kulturelle Grunde, die eine Arbeitsmarktintegration erschweren (bspw. die Ansicht, dass Frauen
zu Hause bleiben sollen)
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Sicht der Arbeitgebenden

Gefluchtete konnen beitragen, den Arbeitskraftemangel abzuschwachen

Eine Integration von Asylsuchenden in den Arbeitsmarkt ist fur die Person
selbst und die offentliche Hand ein Erfolg

Asylsuchende sollen fur einen nachhaltigen Eintritt in den Arbeitsmarkt die
notwendigen Sprachkenntnisse und Qualifikationen mitbringen (etwa
Integrationsvorlehre)

Dies bedingt neben einer prosperierenden Wirtschaft auch eine
arbeitsmarktorientierte Bildung fur die entsprechenden Personen

Der Arbeitskraftemangel erhoht die Konzessionen von Arbeitgebenden
gegenuber Fluchtlingen



Fazit

Vor dem Hintergrund des Arbeitskraftemangels wird jede Arbeitskraft benotigt, die Uber
die notwendigen Sprachkenntnisse und Qualifikationen verfugt

Eine rasche und nachhaltige Integration von Gefluchteten in den Arbeitsmarkt ist im
Interesse aller

Unter anderem kantonale Regulierungen behindern und verzogern eine rasche
Integration von Geflichteten in den Arbeitsmarkt

Die Verteilung von Gefluchteten auf Kantone durch den Bund erschwert in vielen Fallen
die Arbeitsmarktintegration

Arbeitgebende sind zunehmend bereit Konzessionen einzugehen, jedoch bleibt eine
arbeitsmarktorientierte Bildung im Vorfeld unabdingbar



¢
\ R 4
\ IR R 2

SCHWEIZERISCHER ARBEITGEBERVERBAND
UNION PATRONALE SUISSE
UNIONE SVIZZERA DEGLI IMPRENDITORI

17 Schweizerischer Arbeitgeberverband, Konferenz der Stadteinitiative, 15. September 2023




	Fach- und Arbeitskräftemangel: Chancen dank Zuwanderung
	Vorgehen
	Ausgangslage							
	Beschäftigungssituation bleibt angespannt
	Arbeitskräfteengpass beeinträchtigt Betriebe negativ
	Hemmnis Arbeitskräftemangel bleibt zentral
	Foliennummer 7
	Integrationsagenda des Bundes
	Erwerbstätigenquoten nach Nationalitäten				(1/2)
	Erwerbstätigenquoten nach Nationalitäten 			(2/2)
	Wie gut und nachhaltig sind Flüchtlinge im Arbeitsmarkt?
	Erkenntnisse zur Arbeitsmarktintegration von Flüchtlingen
	Hindernisse bei der Arbeitsmarktintegration			(1/2)
	Hindernisse bei der Arbeitsmarktintegration			(2/2)
	Sicht der Arbeitgebenden
	Fazit
	Foliennummer 17

